
Kennst Du Menschen, die
von heute auf morgen
plötzlich ihre sieben Sa-
chen packen und hinaus in
die weite Welt ziehen? Die
einen halten solche Leute –
nennen wir sie malWelten-
bummler – für ziemlich
verrückt, andere bewun-
dern deren Mut, ihr ge-

wohntes Leben hinter sich
zu lassen und sich in ein
Abenteuer auf unbestimm-
te Zeit zu stürzen. Nicolai
Ruppert ist so jemand. Der
24-jährige Neumarkter ver-
ließ vor drei Jahren seine
Heimat und begann sein
Traumland zu suchen. Er
hat es noch nicht gefunden.

Suche nach demTraumland
REISE Ein Neumarkter ist in derWelt unterwegs

Nicolai Ruppert war auch in den Anden.

Die Schüler hatten großen
Spaß beim Seubersdorfer
Silvesterlauf. Für die hatten
die Veranstalter eine eigene,
kürzere Strecke ausgedacht
und somussten die Kleinen
nur 2600Meter absolvieren.
Die Läufer aus Regensburg
waren die Besten, doch

auch aus Seubersdorf, Frey-
stadt und Heng kamen
Schüler, die unter die ersten
Fünf liefen. Die Grund- und
Mittelschule Seubersdorf
beeindruckte mit einer Re-
kord-Teilnehmerzahl und
schickte insgesamt 54 Schü-
ler auf die Strecke.

Rekord beim Silvesterlauf
SPORT Schule Seubersdorf schickt 54 Schüler

Die Seubersdorfer Schüler stellten die größte Abordnung.

Pfarreimitglieder aus Diet-
furt, Töging und Greding
haben eine Reise nach Peru
unternommen. Der Staat
liegt in Südamerika. Dort
gibt es auch ein riesiges Ge-
birge, das Anden genannt
wird. Es ist ein sehr armer
Staat. Während die Men-

schen in Deutschland
durchschnittlich rund 2500
Euro verdienen, haben Pe-
ruaner ein Einkommen von
nur 125 Euro. Dennoch er-
fuhren die Gäste aus
Deutschland viel Gast-
freundschaft und erhielten
sogar Geschenke.

Gastfreundschaft trotz Armut
ERFAHRUNGENReisegruppe lernte Peru kennen

Peruaner hießen ihre Gäste aus Deutschland willkommen.

Die Atomuhr ist die genaueste
Uhr, die bisher erfunden wurden.
Atome sind die kleinsten Baustei-
ne der Natur. Alles besteht aus
Atomen – wir auch. Atomuhren
bringen bestimmte Atome dazu,
dass sie extrem oft ihren Energie-
zustand ändern.Wenn sie zwi-
schen den beiden Zuständen
wechseln, erzeugt das Schwin-
gungen. „Die Atome in der Atom-
uhr schwingen pro Sekunde
knapp zehnMilliardenmal regel-
mäßig hin und her“, sagt Johan-
nes Graf vomUhrenmuseum. Die
Atomuhr zählt diese Schwingun-
gen. Daher kann sie so genau an-
geben, wann eine Sekunde vorbei
ist. (dpa)
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GUT ZU WISSEN

Die Atomuhr
ist irre genau
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NACHRICHTEN AUS DEINER HEIMAT

Woverletzte
Vögelwieder
fliegen lernen
Wenn ein Vogel verletzt ist, hat er
Glück, wenn er bei Helga Steffens
landet. Denn die 71-Jährige hat ein
riesiges Pflegezentrum für Wildvö-
gel. Jedes Jahr werdenHunderte Vö-
gel auf ihr großes Anwesen in
Kirchwald in Rheinland-Pfalz ge-
bracht. Von Amsel bis Zaunkönig
finden hier alle Vögel Zuflucht, die
Hilfe brauchen. Es gibt eine Inten-
sivstation für schwer kranke Tiere
und viele riesige Käfige, in denen
die Vögel zum Beispiel wieder flie-
gen üben können.

Gerade ist auch ein Wespenbus-
sard in Kirchwald. Der große Greif-
vogel fliegt für die kalten Winter-
monate eigentlich nach Afrika.
Doch der Vogel hatte eine Verlet-
zung amBein. Jetzt wohnt er so lan-
ge in Kirchwald, bis er wieder zu
Kräften gekommen ist. Auf der Vo-
gelstation arbeiten viele freiwillige
Helfer und Tierärzte. Sie reinigen
die Käfige, füttern die Tiere und
pflegen die verletzten Vögel. (dpa)

Helga Steffens mit einem Steinkauz

GESCHICHTEUmdenDreikö-
nigstag ziehen als Heilige
Drei Könige verkleidete Kin-
der umher. Sie sammeln
Geld für gute Zwecke. Doch
wie entstand der Brauch?

Ein Segenmitweißer
Kreide andenHaustüren

Vormehr als 2000 Jahren hatten die
Sterne eine ungewöhnliche Stel-
lung am Himmel. Einer von ihnen
leuchtete sehr hell. Drei klugeMän-
ner glaubten, dass das etwas Beson-
deres zu bedeuten hatte. Deshalb
folgten sie dem hellen Stern. Er
führte sie nach Bethlehem, einer
Stadt in Palästina. Das liegt östlich
des Mittelmeers. Dort fanden sie
das neugeborene Jesuskind mit Ma-
ria und Josef. An diese Geschichte
erinnert der Dreikönigstag am 6. Ja-
nuar.

Der Erzählung nach hießen die
drei Sterndeuter Caspar, Melchior
und Balthasar. Sie waren sicher,
dass Jesus eine Art Retter sei und
einmal etwas Großes werden wür-
de. Deshalb hatten sie ihm kostbare
Geschenke mitgebracht: teures
Gold sowie die seltenen Duftstoffe
Weihrauch und Myrrhe. Man
könnte sagen, das waren die aller-
erstenWeihnachtsgeschenke.

So oder so ähnlich berichten die
Bibel und andere Erzählungen über
den Besuch der Heiligen Drei Köni-
ge bei Jesus. Was daran wirklich
stimmt, weiß man nicht so genau.

In der Bibel ist zum Beispiel noch
nicht von Königen die Rede. Dort
werden sie Sterndeuter oder weise
Männer genannt.

Um den Dreikönigstag ziehen in
vielen Gegenden als Heilige Drei
Könige verkleidete Kinder von

Haus zu Haus. Sie singen Lieder
und sammeln Geld für gute Zwe-
cke. Dann schreiben die Sternsinger
mit Kreide einen Segen an die
Haustüren. Darin stecken auch die
Anfangsbuchstaben der Namen der
drei Könige: „C+M+B“.

Die Sternsinger ziehen um den Dreikönigstag von Tür zu Tür. Fotos: dpa
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JUNIOR
JUNIOR IM NETZ!

Wissen, Lachen, Spielen, Sin-
gen, Hören - das findet ihr auf

DIENSTAG, 4. JANUAR 2011

➥ www.mittelbayerische.de/junge-leser

JUN. DAS MAGAZIN
Das aktuelleMagazin könnt ihr
nachblättern auf

SEITE 22 WWW.MITTELBAYERISCHE.DE/JUN

Ki

Viel Glück im neuen JahrViel Glück im neuen Jahr

Das Magazin für junge Leser.

12/2010

NMJUN

➥ www.mittelbayerische.de/jun
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JUNIOR IM INTERNET

➲Mehr Themen für euch gibt
es bei uns im Internet unter
www.mittelbayerische.de/jun.
Hier findet ihr unter anderem:

➤ Überschwemmung: Wasser,
Wasser, Wasser in Australien
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ Baumpfleger will Quitten in die
Küchen bringen.

MÄDCHENFUßBALL IST ZU EMPFEHLEN, WEIL ...

➥ Per Mail: junior@mittelbayerische.de
➜ Post:Mittelbayerische Zeitung, Junior,

93066 Regensburg

... wir zusammen immer
Spaß haben.

Lucia, 10, Offenstetten

Sag uns, was dir Spaßmacht!
Schicke ein Foto von Dir an:

... manmit anderenMäd-
chen ein super Team ist.

Franziska, 10, Offenstetten

...man an der frischen Luft
und in der Natur ist.

Julia, 10, Abensberg


